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Kindesschutz auf dem Sozialdienst



Eingang 
Abklärungsauftrag 

Sozialdienst

• Verteilen des Auftrags an 
eine Sozialarbeiterin oder 
einen Sozialarbeiter

• Frist in der Regel 3 
Monate

Durchführen der 
Abklärung anhand 

einer 
Berichtsstruktur

• Abklärung durch die SD Burgdorf ob

• Eine Gefährdung vorliegt und wenn ja, welche?

• Ist eine Massnahme notwendig? Wenn ja, welche?

• Ist eine Kooperation mit den Betroffenen gegeben? Welche 
Lösungsvorschläge haben die Betroffenen selber?

• Begründung

Einreichen 
Abklärungsbericht bei 

der KESB

• Der Bericht wird nach 
Möglichkeit mit den 
Betroffenen besprochen

Entscheid KESB über 
den weiteren Verlauf 

zum Verfahren

• rechtliches Gehör

• Möglichkeit Abschluss ohne 
Massnahme

• Eröffnung einer 
Beistandschaft und Nennung 
einer Mandatsperson



KESB

betroffene FamilieMandatsperson

betroffene 
Familie

Sozialarbeiter/in

Behördlicher Kindesschutz vs. freiwilliger 
Kindesschutz



•Mandatsperson hat von der KESB konkrete 
Aufgaben – Umsetzung erfolgt in Zusammenarbeit 
mit den Eltern

•«Antenntenfunktion», Kontrolle

Massnahmen Kindesschutz



•Fokus auf Beratung der Eltern

•Weniger Koordination

•Keine Kontrolle

•Alles in Absprache oder im Auftrag der Eltern

•Häufig Organisation / Vernetzung und 
Finanzierungsklärung von Unterstützungsangeboten 
(Familienbegleitung, Entlastungsangebote, EB, MVB 
etc) 

Freiwilliger Kindesschutz - Möglichkeiten



Pflegekinderaufsicht
• Aufsicht ab dem 01.01.2024 beim Kantonalen Jugendamt

• Aufsichtsauftrag durch Sozialdienste
• Eignung der Pflegeeltern wird abgeklärt

• Passung zum Pflegekind wird abgeklärt

• Jährlicher Aufsichtsbesuch inkl. Bericht an die Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde respektive 
an das KJA (Kantonales Jugendamt)

• Erstellung von einem Pflegevertrag

• Anhörung vom betroffenen Kind

• Grundsätzlicher Ausbau von familienbegleitenden Massnahmen →
weniger Platzierungen

• Qualitätsstandards für Pflegefamilien sind gesetzt (Vorbereitungskurse, 
Weiterbildungsangebote)



Unterhaltsvereinbarungen

•Berechnung von Unterhaltsbeiträgen nach neuem 
Recht (2017)
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